
Erste Ordnung  

zur Änderung der Ordnung für die Prüfungen im Studiengang  
Politik und Recht der Westfälischen Wilhelms-Universität mit dem Abschluss Bachelor of 

Arts vom 09.03.2009  
vom 02. August 2010 

Aufgrund von § 22 Abs. 4 und § 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes NRW 
(Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) 
hat die Westfälische Wilhelms-Universität Münster folgende Ordnung erlassen: 

Artikel I 

Die Ordnung für die Prüfungen im Studiengang Politik und Recht mit dem Abschluss 
Bachelor of Arts vom 09.03.2009 wird wie folgt geändert: 

1. § 12 Abs. 1 wird folgender Satz 5 angefügt: „Sie soll einen Umfang von 40 Seiten 

nicht überschreiten.“ 

2. § 12 Abs. 2 S. 5 wird gestrichen. 

3. § 12 Abs. 7 wird neu hinzugefügt: „Wird eine juristische Bachelorarbeit verfasst, 

so gelten die Bestimmungen der § 12 Abs. 2 S. 3, Abs. 3 S. 1 und 3, Abs. 5 und 6 

sowie § 13, § 20 Abs. 1 S. 3 nicht. Die juristische Bachelorarbeit wird im Rahmen 

eines juristischen Seminars der Rechtswissenschaftlichen Fakultät erbracht. 

Seminare ermöglichen es fortgeschrittenen Studierenden, durch Anfertigung, 

Vortragen und Diskutieren von Referaten die Methoden und Inhalte der 

rechtswissenschaftlichen Forschung kennen zu lernen, eigene Rechtsansichten zu  

entwickeln und dabei die geschichtlichen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, 

politischen und rechtsphilosophischen Bezüge des Rechts zu diskutieren. An 

einem Seminar kann nur teilnehmen, wer sich bis zum Ende der Vorlesungszeit 

des vorausgehenden Semesters dazu angemeldet hat. Die Seminarleistung 

umfasst eine schriftliche Ausarbeitung, einen Vortrag und Diskussion. Über die 

Aufnahme in das gewünschte Seminar entscheidet die Seminarleiterin oder der 

Seminarleiter. Das Recht auf die Aufnahme besteht nicht. Das nach erfolgreichem 

Absolvieren eines Seminars erstellte Zeugnis wird als eine Bachelorarbeit 

angerechnet. Die Note wird aufgrund der Umrechnungstabelle (Anhang III) 

umgerechnet.“ 

4. § 13 Abs. 3 erhält folgende Fassung: „Das Bewertungsverfahren für die 

Bachelorarbeit darf zwei Monate nicht überschreiten.“ 

5. § 15 Abs. 5 erhält folgende Fassung: „Werden Leistungen auf prüfungsrelevante 

Leistungen angerechnet, sind ggfs. die Noten – soweit die Notensysteme 
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vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote 

einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk 

„bestanden“ aufgenommen und die dafür vorgesehenen LP gutgeschrieben. Eine 

Berücksichtigung der LP in der Berechnung der Gesamtnote erfolgt nicht. Die 

Anrechnung wird im Zeugnis gekennzeichnet. Die oder der Studierende hat die für 

die Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Studienleistungen und 

prüfungsrelevante Leistungen können höchstens bis zu einem Anteil von 120 

Leistungspunkten angerechnet werden.“ 

6. § 17 Abs. 5 erhält folgende Fassung: „Zusätzlich zur Gesamtnote gemäß Absatz 4 

wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine relative Note nach Maßgabe der 

ECTS-Bewertungsskala festgesetzt. Als Grundlage für die Berechnung dieser Note 

sind je nach Größe des Abschlussjahrgangs außer dem Abschlussjahrgang zwei 

vorhergehende Jahrgänge als Kohorte zu erfassen.“ 

7. § 20 S. 1-3 werden unverändert zu § 20 Abs. 1 S. 1-3 

8. § 20 Abs. 2 wird neu hinzugefügt: „Sämtliche Abschlussklausuren der 

Rechtswissenschaftlichen Fakultät werden auf gestelltem Papier geschrieben und 

nach erfolgter Korrektur und Verbuchung der Noten im elektronischen System der 

Fakultät eingescannt und dort elektronisch aufbewahrt. Die Originalklausuren 

werden an die Studierenden ausgehändigt und sollen durch diese sorgfältig 

aufbewahrt werden.“ 

9. Die geänderten Modulbeschreibungen erhalten die im Anhang ersichtliche neue 

Fassung. 

10. Die Praktikumsordnung erhält die im Anhang II ersichtliche neue Fassung. 

11. Die Umrechnungstabelle erhält die im Anhang III ersichtliche neue Fassung. 
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Artikel II 

(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität in Kraft. 
 
2) Wurden prüfungsrelevante Leistungen vor dem Wintersemester 2010/2011 erbracht 
und ohne Note angerechnet, so können Studierende bei vergleichbaren Notensystemen 
die nachträgliche Anrechnung ihrer Noten aus bereits erfolgten Anrechnungen ohne Note 
beantragen. Die nachträgliche Anrechnung mit Noten wird hierbei für die gesamten 
angerechneten Leistungen vorgenommen. Erbringen Studierende noch vor Beginn der 
Wirksamkeit dieser Änderungsordnung Leistungen im Ausland und wurden diese noch 
nicht angerechnet, so haben sie die Wahl, ob die gesamten Leistungen mit oder ohne 
Note angerechnet werden sollen. 
 
(3) In den einzelnen Modulbeschreibungen wird geregelt, ab wann die jeweilige 
Änderung, teilweise auch rückwirkend, gültig wird. Die neue Fassung der 
Praktikumsordnung gilt rückwirkend für solche Praktika, die ab dem 30.06.2009 
begonnen wurden. Die neue Fassung der Umrechnungstabelle gilt rückwirkend zum 
01.04.2010. 
 
(4) Prüfungsleistungen nach der Prüfungsordnung  vom 09.03.2009 in der Fassung 
dieser Änderungsordnung werden letztmalig im  Sommersemester 2014 angeboten.  
Danach können Prüfungsleistungen nur noch nach der Prüfungsordnung vom 29. Juli 
2010 abgelegt werden. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs 06 
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften vom 07. Juli 2010, aufgrund des 
Beschlusses des Fachbereichsrats der Rechtswissenschaftlichen Fakultät vom 13. Juli 
2010 und des Fachbereichsrats der Wirtschaftwissenschaftlichen Fakultät vom 14. Juli 
2010. 

 
 
Münster, den 02. August 2010                    Die Rektorin 

 
        Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
___________________________________________________________________ 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-
Universität über die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen 
sowie die Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert 
am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
 
Münster, den  02. August 2010    Die Rektorin 

 
        Prof. Dr. Ursula Nelles 
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Anhang II 

Praktikumsordnung für den Bachelorstudiengang  

Politik und Recht an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

 

§ 1 Allgemeines 

(1) Im Bachelorstudiengang Politik und Recht sind die Studierenden verpflichtet, 
praktische Studienzeit im Umfang von insgesamt 12 Wochen zu absolvieren. Diese 
können auf mehrere Zeitabschnitte (Praktika) verteilt werden, die jeweils mindestens vier 
Wochen umfassen müssen.  

(2) Diese Praktikumsordnung gilt für alle Studierenden des B.A.-Studiengangs Politik und 
Recht und regelt in Ergänzung der Prüfungsordnung das Verfahren und gibt Richtlinien 
für die Inhalte des Praktikums. Darüber hinaus dient sie als Information für die 
Einrichtungen, in denen Praktika durchgeführt werden. 

(3) Eine höchstens zwei Jahre vor dem Studium abgeschlossene studienrelevante 
Berufsausbildung, eine im Zeitraum von zwei Jahren vor Beginn des Studiums ausgeübte 
entsprechende qualifizierte Berufstätigkeit oder ein in dieser Zeit abgeleistetes 
Praktikum kann für ein maximal vierwöchiges Pflichtpraktikum vom Prüfungsausschuss 
angerechnet werden. Ein Ausbildungs-, Arbeits- oder Praktikumszeugnis sowie ein 
Bericht über die Ausbildung, Tätigkeit bzw. das Praktikum müssen dafür nach Vorgaben 
von § 5 von der Studentin/dem Studenten eingereicht werden. 

 

§ 2 Rechtsverhältnis 

(1) Das berufsfeldbezogene Praktikum ist in der Regel ein befristetes Rechtsverhältnis 
zwischen den Studierenden und einer Einrichtung mit dem Ziel, berufspraktische 
Kenntnisse und Erfahrungen zu sammeln. Die Art der Beschäftigung muss dem Ziel des 
Studiums (§ 3 dieser Praktikumsordnung) entsprechen. Das Beschäftigungsverhältnis 
während des Praktikums soll in der Regel durch einen Praktikumsvertrag begründet 
werden. Der Praktikantin oder dem Praktikanten soll vom Praktikumsträger ein 
qualifiziertes Zeugnis ausgestellt werden.  

(2) Im Praktikumsvertrag sollen die Rechte und Pflichten der Praktikantinnen oder 
Praktikanten und des Praktikumsträgers festgelegt sein.   

(3) Die Praktikantinnen und Praktikanten haben keinen Rechtsanspruch auf Gewährung 
einer Vergütung. Eine von der Einrichtung geleistete Vergütung ist als 
Aufwandsentschädigung zu verstehen. 
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§ 3 Ziele und inhaltliche Gestaltung der Praktika 

(1) Mit der Durchführung der Praktika soll der Austausch zwischen universitärer 
Ausbildung und beruflicher Praxis intensiviert werden. Für die Studierenden ist dieser 
Austausch mit folgenden Zielen verbunden: 

• Sie sollen die Möglichkeit erhalten, die jeweils gewählten Berufsfelder 
kennenzulernen und durch die Einbindung in konkrete Arbeitsprozesse berufliche 
Erfahrungen zu gewinnen.  

• Die Arbeit in einem Berufsfeld soll ermöglichen, die im Studium erworbenen 
Kenntnisse der Theorie und Empirie in der Praxis anzuwenden, fehlende 
Wissensbereiche zu erkennen und Anregungen für die weitere Studiengestaltung 
und ggf. für die Themenstellung der Bachelorarbeit zu erhalten.  

• Damit verbunden soll das Praktikum den Studierenden helfen, Aufschlüsse 
darüber zu gewinnen, ob die Orientierung auf ein Berufsfeld tatsächlich den 
Fähigkeiten und persönlichen Eigenschaften entgegenkommt. 

(2) Den an der Durchführung des zu Grunde liegenden Bachelorstudiengangs beteiligten 
Fächern sollen über die Auswertung der durchgeführten Praktika Rückschlüsse für die 
inhaltliche Entwicklung des Studiengangs ermöglicht werden.  

(3) Die Studierenden sollen während ihres Praktikums entweder in das laufende 
Tagesgeschäft des Praktikumsträgers eingebunden werden oder im Rahmen einer oder 
mehrerer Projektaufgaben für den Aufgabenbereich typische, aber über das 
Tagesgeschäft hinausgehende, Aufgaben bearbeiten. Praktika, in denen überwiegend 
hospitiert werden soll, können daher nur in begründeten Ausnahmefällen anerkannt 
werden.  

 

§ 4 Einsatzbereiche, Dauer und Durchführungsart der Praktika 

(1) Als Einsatzbereiche für ein Praktikum werden Berufsfelder anerkannt, für die der 
Studiengang qualifiziert. Die Anerkennung erfolgt über den Prüfungsausschuss. Es wird 
den Studierenden dringend geraten, vorab die Anerkennung eines geplanten Praktikums 
zu klären. 

(2) Das Praktikum sollte als Blockpraktikum abgeleistet werden. Es hat eine Dauer von 
mindestens zwölf Wochen (ca. 450 Arbeitsstunden). Diese können auf mehrere 
Zeitabschnitte (Praktika) verteilt werden, die jeweils mindestens vier Wochen umfassen 
müssen. Besondere inhaltliche oder organisatorische Gründe, z. B. Projektaufgaben oder 
journalistische Tätigkeiten, können zu einer Abweichung von dieser Regel führen, so 
dass der Arbeitseinsatz nur an bestimmten Tagen oder zu bestimmten Tageszeiten 
erfolgt. In diesen Fällen muss sichergestellt sein, dass das Gesamtvolumen des 
Praktikums dem o.g. zeitlichen Rahmen entspricht.  

(3) Wenn im Einzelfall besondere Einsatzbereiche/-zeiten im Sinne von Absatz 2 Sätze 4 
und 5 möglich bzw. erforderlich sind, muss vor Abschluss des Praktikumsvertrags eine 
schriftliche Anerkennung durch den Prüfungsausschuss erfolgen, damit sichergestellt ist, 
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dass das Praktikum als Pflichtpraktikum im Sinne dieser Praktikumsordnung anerkannt 
werden kann.  

 

§ 5 Praktikumsbericht 

(1) Zu jedem der absolvierten Praktika ist ein separater Praktikumsbericht anzufertigen. 
Dieser ist ein eigenständig verfasster Erfahrungsbericht mit einem Umfang von ca. 300 
Wörtern pro abgeleisteter Praktikumswoche zuzüglich Titel, Verzeichnissen etc. Der 
Bericht soll Informationen zu den folgenden Aspekten des Praktikums enthalten: 

• Beschreibung der Institution, die den Praktikumsplatz gestellt hat (Branche, 
Rechtsform, Größe).  

• Beschreibung des konkreten Einsatzbereiches (Aufgabenbereich, 
organisatorische Einbindung des Einsatzbereiches in die Institution).  

• Personelle Ausstattung des Einsatzbereiches, Art der Betreuung während des 
Praktikums, Zeitpunkt und Dauer des Praktikums, Perspektiven hinsichtlich einer 
Anschlussbeschäftigung.  

• Beschreibung der ausgeübten Tätigkeiten und Reflexion über den Stellenwert der 
universitären Ausbildungsinhalte in dem jeweiligen Kontext sowie  

• Anregungen für die Entwicklung der universitären Ausbildungsinhalte. 

Der Bericht kann, wenn die Umstände des Praktikums dies rechtfertigen, auch in Form 
einer Gruppenarbeit erstellt werden, wenn die Anteile der Beiträge der einzelnen 
Autorinnen und Autoren objektiv voneinander abgegrenzt werden können. Für die 
inhaltliche und formale Gestaltung des Berichts gelten die Standards schriftlicher 
wissenschaftlicher Arbeiten, insbesondere die Anforderungen bezüglich Quellenangaben 
und Zitation. Auf dem Deckblatt müssen die folgenden Angaben gemacht werden: Name, 
Anschrift, E-Mail-Adresse, Studiengang und Matrikelnummer der Praktikantin oder des 
Praktikanten, Bezeichnung des Praktikums, die Praktikumseinrichtung, der 
Praktikumszeitraum, die Mentorin oder der Mentor in der Praktikumseinrichtung sowie 
der Abgabetermin des Praktikumsberichts. Der Praktikumsbericht wird geheftet 
abgegeben. Ein qualifiziertes Zeugnis der Praktikumseinrichtung über das abgeleistete 
Praktikum und eine eidesstattliche Versicherung sind dem Bericht beizulegen.  

(2) Der Praktikumsbericht ist spätestens vier Wochen nach Praktikumsbeendigung im 
Prüfungsamt der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät einzureichen. Zusätzlich ist der 
Bericht dem Prüfungsamt elektronisch als PDF-Version per E-Mail zuzusenden. Die 
Betreffzeile und das PDF sollen folgenden Titel haben: „Praktikumsbericht Vorname 
Nachname“. Wenn die schriftliche Ausführung und die PDF-Version bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht vorliegen, wird das Praktikum nicht anerkannt und muss wiederholt 
werden. Eine Wiederholung des Berichtes oder des gesamten Praktikums kann 
notwendig werden, wenn der Bericht nicht den oben beschriebenen Anforderungen 
entspricht. Die Entscheidung darüber trifft der Prüfungsausschuss. 

(3) Das Praktikum inklusive Praktikumsbericht wird mit 15 LP angerechnet. 
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Anhang III  

Umrechnungstabelle gem. § 17 Abs. 3 
 

Note gemäß Juristenausbildungsgesetz 
NRW 

Note gemäß Bachelorprüfungsordnung 

  
18 Punkte (sehr gut) 1,0 (sehr gut) 
17 Punkte (sehr gut) 1,0 (sehr gut) 
16 Punkte (sehr gut) 1,0 (sehr gut) 
15 Punkte (gut) 1,0 (sehr gut) 
14 Punkte (gut) 1,0 (sehr gut) 
13 Punkte (gut) 1,3 (gut) 
12 Punkte (vollbefriedigend) 1,7 (gut) 
11 Punkte (vollbefriedigend) 1,7 (gut) 
10 Punkte (vollbefriedigend) 2,0 (gut) 
 9 Punkte (befriedigend) 2,3 (befriedigend) 
 8 Punkte (befriedigend) 2,7 (befriedigend) 
 7 Punkte (befriedigend) 3,0 (befriedigend) 
 6 Punkte (ausreichend) 3,3 (befriedigend) 
 5 Punkte (ausreichend) 3,7 (ausreichend) 
 4 Punkte (ausreichend) 4,0 (ausreichend) 
 3 Punkte (mangelhaft) 5,0 (nicht bestanden) 
 2 Punkte (mangelhaft) 5,0 (nicht bestanden) 
 1 Punkt (mangelhaft) 5,0 (nicht bestanden) 
 0 Punkte (ungenügend) 5,0 (nicht bestanden) 
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